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Installationshinweise 

Für eine erfolgreiche SemTalk Installation benötigen Sie eine Microsoft Visio 2003, 2007 
oder 2010 Installation, da ein Visio PlugIn in SemTalk benutzt wird.  

SemTalk 3 benutzt Funktionen der DotNet Programmiertechnologie, daher benötigen Sie 
mindestens das Ă.NET Framework Version 3.5 redistributable packageò, das Sie im 
Download Center von Microsoft (http://www.microsoft.com/downloads/) herunterladen 
können. Ist dieses Framework nicht installiert, kann SemTalk nicht installiert werden. 

 

http://www.microsoft.com/downloads/
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1 Einleitung  

SemTalk3 ist ein grafisches Werkzeug zur Erstellung von Ontologien und Geschäfts-
prozessmodellen. Da SemTalk auf Microsoft Visio basiert, ist es recht einfach zu ver-
wenden. Die grafischen Stärken von Visio werden um die Konsistenzerhaltung eines 
professionellen Modellierungswerkzeuges ergänzt.  

 

SemTalk erweitert Visio nicht primär durch neue Shapes, sondern es hilft Ordnung in die 
Verwendung der bestehenden Shapes zu bringen, indem nicht mehr jedes Shape auf 
jedem Zeichenblatt verwendet und mit jedem anderen Shape verbunden werden kann. 
Dieses nennen wir eine Modellierungsmethode. Neue grafische Methoden können 
vergleichsweise einfach für fast jedes Modellierungsproblem definiert werden.  

 

Falls Sie sich nicht für die Grundlagen von SemTalk interessieren, sondern schnell 
Prozesse in EPK, KSA, PROMET oder BPMN erstellen, bzw. dokumentieren müssen, 
sollten Sie hier gar nicht erst weiterlesen, sondern mit den Tutorials für diese 
Methoden beginnen, die auf http://www.semtalk.de/manuals.htm zur Verfügung 
stehen und ggf. später mit dieser Dokumentation fortfahren.  

 

Dieses Tutorial ist nicht als Ersatz für die Visio-Dokumentation oder entsprechende Fach-
literatur gedacht. Es wird vorausgesetzt, dass der Anwender mit den wesentlichen Funktio-
nalitäten von Microsoft Visio vertraut ist. Das vorliegende Tutorial wurde entwickelt, um 
dem Anwender einen methodenunabhängigen Einstieg in SemTalk zu ermöglichen und 
ihm ein Nachschlagewerk bei Modellierungsproblemen zu sein.  

 

Hinweis:  
SemTalk startet mit der im System vorgegebenen Sprache. Die Spracheinstellung des 
Systems kann mit der Systemsteuerung geändert werden. 
(EinstellungĄSystemsteuerungĄRegions-u.Sprachoptionen) 

Um SemTalk in Englisch, Spanisch oder Japanisch zu starten können Sie aber auch im 
SemTalk Optionen Dialog im Menü ĂSpracheñ eine andere (GUI-) Sprache wählen. 

 

1.1 Was ist eine Ontologie? 

In diesem Tutorial wird unter einer Ontologie eine formale explizite Beschreibung von 
Konzepten (z.B. Klassen) einer Anwendungsdomäne verstanden. Mit anderen Worten ist 
eine Ontologie ein formales Modell eines Anwendungsbereiches. Abstrakte Objekte 
(Klassen) und individuelle konkrete Objekte (Instanzen) bilden zusammen eine Wissens-
basis. In SemTalk sehen wir Geschäftsprozessmodelle als einen wesentlichen Teil der 
heutzutage im Unternehmen benötigten Wissensbasis an. 

 

Ontologien werden entwickelt, um eine maschinell verarbeitbare Semantik für Informations-
quellen zu bieten, die sowohl zur Kommunikation von Menschen als auch von Maschinen 
geeignet ist.  

Gründe zur Ontologieentwicklung sind: 

¶ Ein gemeinsames Verständnis der Informationsstruktur 

¶ Wiederverwendung von Domänenwissen 

¶ Explizierung von Domänenwissen 

http://www.semtalk.de/manuals.htm
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¶ Trennung von Domänenwissen vom Prozesswissen 

¶ Besseres Verständnis des Domänenwissens 

 

Die Web Ontology Language (OWL) ist eine W3C-Empfehlung zur Beschreibung von 
Ontologien. Falls Sie mit dem kompletten Sprachumfang von OWL arbeiten möchten, 
verwenden Sie bitte die mitgelieferte Vorlage ĂOWL.vstñ, die am Ende nªher erklªrt wird.  
StandardmªÇig wird mit einer vereinfachten Form (ĂSemTalk.vstñ) gearbeitet, die für die 
meisten Anwendungsfälle ausreichend ist. 
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2 Erste Schritte 

Starten Sie SemTalk über das Icon auf dem Desktop oder wählen Sie 
StartĄProgrammeĄSemTalk.  

Es öffnet sich zunächst ein Auswahldialog, der Ihnen einen Überblick über die wichtigsten 
SemTalk Methoden gibt. Wªhlen Sie f¿r dieses Tutorial bitte die letzte Option ĂOhne 
Metamodell (semtalk.vst). 

 

 

Abb. 1: Einführungsdialog 

 

Die Modellierungsumgebung besteht aus dem ĂSemTalk Explorerñ auf der linken Seite und 
aus der aus Visio bekannten Zeichenblatt-Oberfläche mit den zugehörigen, vordefinierten 
Shapes (Symbolen) in den Objektvorlagen (Schablonen) auf der rechten Seite. Der 
ĂSemTalk Explorerñ zeigt in einer Baumstruktur alle modellrelevanten Diagramme, Objekte 

und Relationen an und kann bei Bedarf über das Icon  in der Symbolleiste oder über 
ExtrasĄExplorer eingeblendet werden.  

Standardmäßig wird ein leeres Diagramm geöffnet in dem sofort modelliert werden kann.  

 

Wünschen Sie eine spezielle Modellierungsumgebung (bspw. nach der EPK-Methode) 
wählen Sie die entsprechende Vorlage (vst-Datei) über DateiĄNeuĄé.vst aus (für EPK 
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beispielsweise epc.vst). Entsprechend der Auswahl wird die Darstellung im Explorer mit 
den möglichen Diagrammtypen, Objekten und die Schablone (Shape-Set) angepasst.  

 

 

Abb. 2: Modellierungsumgebung 

 

  

2.1 Instanz-Diagramme 

Instanz-Diagramme sind gedacht zur Modellierung konkreter Dinge, die eine eigene 
Identität haben. Sie werden in SemTalk für Geschäftsprozesse, Organigramme, Data 
Warehouse-Würfel, Produktmodelle usw. verwendet. Praktisch jede Visio-Zeichnung, die 
Ărichtigeñ Objekte enthªlt, von der Kücheneinrichtung bis zum Gartenplan, ist ein Instanz-
Diagramm. 

Das Gegenstück dazu sind Klassendiagramme. Sie enthalten abstrakte Objekte wie 
Datentypen oder Klassendefinitionen. In der Visio-Welt entsprechen die Klassen den 
Mastern in der Schablone und die Instanzen den Shapes auf dem Zeichenblatt. Im 
Klassendiagramm werden dann die Visio-Master und ihre möglichen Beziehungen 
beschrieben. Klassendiagramme werden im Abschnitt ĂKlassendiagrammeñ weiter unten 
beschrieben. 

 

Sie können direkt auf der vorhandenen Seite mit dem Modellieren beginnen oder auch 
neue Seiten anlegen:  
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Zum Anlegen von Diagrammen klicken Sie im Explorer mit der rechten Maustaste auf 
ĂDiagrammeñ und wªhlen die Option ĂInstanz-Diagrammñ. Im Explorer erscheint unter 
dem Diagrammtyp ñGenericñ ein neues Diagramm mit einem Standardnamen (z.B. 
Instance-4). Im Visio Zeichenfenster öffnet sich ein leeres Zeichenblatt mit dem 
Diagrammnamen. Der Diagrammname kann durch Umbenennen der Visio-Seite über das 
Rechtsklickmenü auf dem Zeichenblattreiter am unteren Rand des Diagramms oder über 
den Kontextmen¿eintrag ĂBearbeitenñ geändert werden. Dazu klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf das Zeichenblatt, wªhlen die Option ĂBearbeitenñ und geben im Namensfeld 
des Bearbeiten-Dialoges den gewünschten Namen ein. Mit dem Eintrag ĂBearbeitenñ im 
Kontextmenü eines Diagramms im SemTalk-Explorer können Sie bereits bestehende 
Diagramme modifizieren, ĂLöschenñ entfernt das ausgewªhlte Diagramm.  

  

2.1.1 Erzeugen von Instanzen 

Wenn Sie ein Diagramm im Explorer auswählen, öffnet SemTalk die zum Diagrammtyp 
zugeordnete Visio Schablone. 
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Abb. 3: Shapes für die Instanzen-Modellierung 

Um Elemente in einem Diagramm zu erstellen, ziehen Sie wie in Visio per Drag&Drop die 
Symbole auf das Zeichenblatt.  

Öffnen Sie bitte die Visio Schablone ñWorkflowdiagrammñ (WRKFLO_M.VSS) mit 
DateiĄSchablone öffnen um weitere Symbole anzeigen zu lassen. Sie finden diese 
Schablone f¿r Visio 2007 im Verzeichnis ĂC:\Programme\Microsoft Office\VISIO12\1033ñ 

oder f¿r Visio 2003 im Verzeichnis  ĂC:\Programme\Microsoft Office\VISIO11\1033ñ.
1
 

F¿r Visio 2010 wªhlen Sie die Schablone einfach unter ĂWeitere Shapes->Fluss- 
Diagramm->Workflow Objekteñ 

Damit können Sie jetzt beliebige Symbole aus der Schablone auf die Arbeitsfläche ziehen. 

 

                                                
1

 Falls Sie häufig mit anderen Schablonen arbeiten, ist es sinnvoll, den Visio -Standardpfad für 

ĂMeine Shapesñ umzusetzen. Sie finden die Einstellung unter den Visio -Optionen ĄWeitere 
Optionen ĄDateipfade im Menü Extras.  
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Abb. 4: Visio-Symbole in SemTalk 

 

SemTalk vergibt für die einzelnen Instanzen automatisch neue Namen. "Benutzer.14" und 
"Benutzer.15" sind zwei verschiedene Instanzen der Klasse "Benutzer" (siehe SemTalk 
Explorer). Solange die Instanzen anonym sind, wird im Diagram lediglich ihr Klassenname 
angezeigt. 

  

2.1.2 Bearbeiten von Objekten
2
 

Sie können die Objekte einfach anklicken und zum Umbenennen einen Text eingeben. 
Beenden Sie die Eingabe mit ĂEscñ oder klicken Sie auf den Hintergrund. 

Weitere Eigenschaften des Objektes verändern und Kommentare hinzufügen können Sie 
mit einem Doppelklick auf ein solches Objekt oder mit dem Kontextmen¿ ĂBearbeiten".  

Links auf Dokumente können Sie über die Buttons ( )zuordnen oder entfernen ( ).  

 

Erstellen Sie bitte einige neue Instanzen, z.B. ĂMaxñ und ĂMoritzñ, indem Sie verschiedene 
Shapes aus der geöffneten Schablone auf das Diagramm ziehen und sie dann 
umbenennen. 

 

                                                
2

 Mit ĂObjektñ bezeichnen wir Instanzen und Klassen, wenn es nicht nºtig ist, diese zu 

unterscheiden. Wenn im Folgenden von Objekten die Rede ist, gilt de r Text sowohl für Instanzen 
als auch für Klassen.  
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Abb. 5: Eigenschaften eines Objektes 

Sie finden die in einem Diagramm angelegten Objekte im SemTalk Explorer als Inhalt des 
jeweiligen Diagramms, im vorliegenden Fall des Diagramms ĂFirstPageñ bzw. unter 
ĂObjekteĄBenutzerñ 

   

Hinweis: 
Verändern Sie ggf. den Zoom des Zeichenblattes mittels der Combo-Box in der 
Symbolleiste oder ºffnen Sie unter ĂVisioĄAnsichtñ das Verschiebe- und Zoomfenster, 
um die Objektnamen besser lesen zu können. 

   

Wenn Sie im normalen Visio mehrfach das Benutzer-Symbol verwenden und jeweils 
denselben Benutzer meinen, würden Sie einfach mehrere Symbole des Typs Benutzer mit 
"Max" beschriften. In Visio stehen diese Symbole aber in keinem durch das Tool 
verwalteten Zusammenhang. Wenn Sie eines der Symbole umbenennen, ändern sich die 
anderen Symbole, die unter Umständen auf anderen Visio-Seiten stehen, nicht. Komplexe 
Visio- Modelle sind deshalb unter Umständen schwer zu pflegen. SemTalk unterstützt in 
einfacher Weise die Modellierung und Wartung komplexer Modelle.  

Fügen Sie jetzt den Benutzer "Max" zum zweiten Mal in ihre Zeichnung ein. Verwenden Sie 
dazu Strg-C, Strg-V oder den Befehl ĂEinfügen (Modell)" im Rechts-Klick-Menü auf dem 
Hintergrund der Arbeitsfläche. 
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Abb. 6: Einfügen existierender Objekte 

Im folgenden Dialog achten Sie bitte darauf, dass das Häkchen bei ĂBestehendeñ gesetzt 
ist, wählen ĂMax" und bestätigen mit ĂOK". 

 

 

Abb. 7: Der "Einfügen" Dialog 

Sie haben jetzt denselben Benutzer ĂMax" zum zweiten Mal in die Zeichnung eingefügt. 
Wenn Sie den Benutzer jetzt mit dem Bearbeiten-Dialog umbenennen, werden beide Visio-
Symbole umbenannt. Wenn Sie Dokumente zuordnen oder Kommentare angeben, 
beziehen diese sich jeweils auf dasselbe Objekt. Versuchen Sie es, indem Sie eines der 
beiden Objekte im Bearbeiten-Dialog umbenennen (Anklicken und eintippen  bzw. 
Doppelklick auf das Symbol oder Kontextmenü).  
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Abb. 8: Dasselbe Objekt mehrfach darstellen 

 

SemTalk bietet weitere Funktionen zur Navigation, die in späteren Abschnitten näher 
beschrieben werden: 

 

SemTalk Navigation Beschreibung 

Gehe zu Navigation zu den verschiedenen Verwendungen desselben 
Objektes und verbundener Objekte im Visio-Dokument 

Suchen Zeichenketten-basierte Suche im Modell 

Expandieren Einfügen im Modell verbundener Objekte auf der aktuellen 
Seite 

   

Hinweis: 
Ein Benutzer ĂMaxñ ist immer dasselbe Objekt, auch wenn es in verschiedenen Diagram-
men mit unterschiedlichen Diagrammtypen dargestellt wird. Sie können dementsprechend 
keinen weiteren Benutzer mit dem gleichen Namen anlegen, sondern ihn nur in andere 
Diagramme einfügen. Eine Möglichkeit, um verschiedene Objekte mit dem gleichen Namen 
anzulegen, sind Namespaces (Namensräume (siehe Abschnitt 3.1)). 

  

2.1.3 Löschen / Ausblenden von Objekten 

In SemTalk wird unterschieden zwischen  

- dem Löschen von Objekten aus der Datenbasis und  

- dem Ausblenden von Objekten innerhalb von Diagrammen: 

 

Ausblenden von Objekten in einem Diagramm / Zeichenblatt 

Mittels der ĂEntfñ-Taste oder über ObjektĄLöschen (Zeichnung) werden markierte 
Objekte in einem Diagramm aus dem Diagramm ausgeblendet, werden also nicht aus der 
Datenbasis gelöscht, sondern können jederzeit wieder im Diagramm eingeblendet werden 
(¿ber den Eintrag ĂEinfügenñ im Kontextmenü des Zeichenblattes).  



  SemTalk Tutorial 

  

Ò                                                                     support@semtalk.com 16 von 104 

 

Löschen von Objekten aus der Datenbasis 

Mit ĂLöschenñ über ObjektĄLöschen (Modell) aus dem SemTalk-Menü oder Kontext-
menü (s. u.) wird ein Objekt oder eine Beziehung aus der Datenbasis und damit aus 
allen Diagrammen gelöscht! Das Objekt kann danach nicht wiederhergestellt 
werden!  Das Visio-Undo steht dabei nicht zur Verfügung. 

 

 

Abb. 9: Objekte aus der Datenbank löschen 

   

Hinweis: 
Objekte, die in keinem Diagramm des Modells dargestellt sind und nicht mehr benötigt 
werden, können über den Explorer gelöscht werden (Objekt-Verwendung über 
Kontextmen¿ ĂGehe zuñ prüfen). Markieren Sie das Objekt im Explorer und löschen Sie es 
mittels der Funktion ĂLºschen (Modell)ñ (Kontextmen¿). 

Um nach mehreren Objekten zu suchen, die in keinem Diagramm angezeigt werden, 
benutzen Sie den Menüeintrag ObjektĄMehrere Objekte löschen.  Filtern sie nach 
Klassen, um sich Instanzobjekte anzeigen zu lassen, die in keinem Diagramm benutzt 
werden. 

   

Hinweis: 
Es gibt nur eine begrenzte Unterstützung des Widerrufens (Undo) der Löschfunktionen: 

¶ Wenn Sie ein Objekt aus dem Diagramm entfernen (Delete- Funktion der Tastatur), 
können das Objekt und seine Attributwerte mit Undo wieder hergestellt bzw. 
eingeblendet werden.  

¶ Wenn Sie ein Objekt löschen (Löschen- Funktion), werden mit Undo lediglich die 
grafischen Objekte mit gleichem Namen wiederhergestellt.  Es werden allerdings keine 
SemTalk-Objekte wiederhergestellt. Daher können die wiederhergestellten Objekte 
nicht benutzt werden, sondern es müssen alle gelöschten Objekte neu angelegt 
werden. Benutzen Sie dennoch die wiederhergestellten grafischen Objekte, kann dies 
zu Inkonsistenzen in ihrem Modell führen! 

 

2.2 Klassendiagramme 

Mit Klassendiagrammen können Sie die Bedeutung der verwendeten Visio-Symbole 
definieren. Sie können zum Beispiel festlegen, dass ein Benutzer ein Produkt verwendet  
und das ein Experte ein spezielle Benutzer ist. Die Definition einer solchen Klasse 
bestimmt in SemTalk die Verbindungsmöglichkeiten ihrer Instanzen mit anderen Shapes in 
Instanzdiagrammen. Instanzen können nur dann mit einer Beziehung bzw. Kante 
verbunden werden, wenn diese für die jeweiligen Klassen definiert ist. Aus diesem Grund 
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können Sie im Moment in dem für das Beispiel angelegten Instanzdiagramm keine Kanten 
ziehen.  

Für Klassen können Eigenschaften angegeben werden wie z.B. Geburtsdatum als Eigen-
schaft einer Person, die dann an die Unterklassen Benutzer und Programmierer vererbt 
wird. Abstrakte Klassen, d.h. Klassen zu denen es (noch) kein Visio-Master-Shape gibt, 
können Sie mit einem allgemeinen Klassensymbol (ĂClassñ) erstellen.  

 

2.2.1 Erstellen von Klassendiagrammen 

Zunächst wird ein Klassendiagramm benötigt. In SemTalk hat jedes Diagramm einen 
Diagrammtyp: ĂClassñ ist ein Klassendiagramm und ĂInstanceñ ein Instanzdiagramm.  

Legen Sie jetzt ein Klassendiagramm an, indem Sie eine neue Visio-Seite über 
DiagrammĄNeuĄKlassendiagramm erzeugen. 

 

 

Abb. 10: Eigenschaften eines Klassendiagramms 

 

Geben Sie einen Diagrammnamen ("Eigene Klassen") an. Es wird die Schablone ĂCLASSñ 
angezeigt.  

In dem Diagramm können jetzt Klassen beschrieben werden. Wenn Sie das Visio-Master-
Shape "Bearbeiter" auf diese Seite ziehen, stellt es jetzt die Klasse " Bearbeiter " dar. Die 
Klasse repräsentiert die Menge aller Bearbeiter und beschreibt allgemeine Eigenschaften 
von " Bearbeiter ". Alles was Sie für die Klasse festlegen, gilt auch für die Ausprägungen 
oder Instanzen der Klasse. In diesem Beispiel sind das die "konkreten" Bearbeiter "Max" 
und "Moritz".  
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Eine neue Klasse ohne spezifisches Visio-Master-Shape anzulegen, ist auch nicht 
schwieriger: 

Ziehen Sie ein Klassensymbol (Ellipse mit dem Namen ĂClassñ) aus dem 
Schablonenfenster ĂCLASS" auf das Zeichenblatt und geben Sie der Klasse einen Namen 
auf die gleiche Art wie oben für die Instanzen beschrieben.   

 

Abb. 11: Neu angelegte Klasse mit SemTalk-Shape 

Hinweis: 
Sie können Objekte in Diagrammen wie folgt bearbeiten: 
1. Doppelklick auf das Objekt 
2. Auswahl des Eintrags ĂBearbeitenñ aus dem Kontextmen¿ (rechte Maustaste) 
3. Schrittweise Auswahl aus dem Hauptmen¿: ĂObjektĄBearbeitenñ  
4. Im SemTalk-Explorer unter ĂDiagrammeĄGenericĄEigeneKlassenñ (Kontextmen¿) 
5. Im SemTalk-Explorer unter Objekte (Kontextmenü) 

  

2.2.2 Objekte bearbeiten 

Im nächsten Schritt können die Eigenschaften der Objekte geändert werden. 

 

Name ist der Name des Objekts. Sie können diesen Namen zum Spezifizieren des 
Objektnamens verändern. 
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Abb. 12: Eigenschaften der Klasse (Allgemein) 

Namespace ist der Namensraum des Namens dieses Objekts. Mit der Kombination aus 
Namensraum und Name wird ein Objekt identifiziert. Bsp.: ñIT#Mausò ist das Objekt mit 
dem Namen ñMausò im Namensraum ñITò. Ein weiteres Objekt ĂFauna#Mausñ wird 
ebenfalls als Objekt mit dem Namen ĂMausñ in der Zeichnung erscheinen. Durch die 
Vergabe von Namensräumen werden den Objektnamen verschiedene Bedeutungen 
innerhalb des jeweiligen Bedeutungskontextes (Namensraum) zugeordnet. ĂFauna#Mausñ 
meint daher ein Nagetier aber ĂIT#Mausñ meint die Computermaus. Jeder Name kann nur 
einmal innerhalb eines Namensraumes vergeben werden. Unternehmensweite oder 
weltweit eindeutige Namen (URN) werden mittels Webadressen  angegeben:  
"http://www.semtalk.com/IT#Maus"  

 

Kommentar dient der Beschreibung oder Definition der Klasse. Hier ist eine freie 
Texteingabe mºglich. (Anzeige des Kommentars siehe Abschnitt ĂKommentareñ) 

Hyperlinks können durch das Betätigen des Buttons ( ) hinzugefügt und mittels des 

Buttons ( ) entfernt werden. Geben Sie einen Hyperlink im Feld Adresse ein oder 
wählen Sie eine Datei. Falls Sie einen Verweis auf eine andere Seite innerhalb des Modells 
anlegen mºchten, lassen Sie das Feld ĂAdresseñ frei und wªhlen im Feld ĂUnteradresseñ 
den Namen der gewünschten Seite. Für Dokumente werden Visio-Hyperlinks angelegt. 
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Abb. 13: Angehängter Hyperlink 

 

Beim Anklicken eines Links in der Liste wird das Dokument mit der (in Windows oder 
manuell) verbundenen Anwendung geöffnet. 

  

Hinweis: Hyperlinks können auch durch Drag&Drop z.B. aus dem Browser angelegt 
werden. 

Schnellen Zugriff auf den Hyperlink Dialog haben Sie auch über das Büroklammerymbol in 

der Toolleiste  

 

  

2.3 Attribute 

Attribute werden auf der Registerkarte ĂAttributeñ angezeigt, können dort geändert und mit 
Werten beschrieben werden. 

 

Bitte legen Sie ein neues Attribut durch Betªtigen des Buttons ĂNeuñ an. Geben Sie den 
Namen des Attributes ein und bestªtigen Sie Ihre Eingabe mit ĂOKñ. 
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Abb. 14: Neues Attribut zu einer Klasse anlegen 

 

  

Abb. 15: Attribute eines Objektes 

Das Attribut wird nun angezeigt und kann mit Werten beschrieben werden. Zum Öffnen der 
Dialogbox der Detailinformationen des Attributes doppelklicken Sie dieses oder wählen Sie 
den Button ĂBearbeitenñ. ĂWertñ ermºglicht die bequeme Eingabe längerer Texte als 
Attributwert. 
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Abb. 16: Werte eines Attributes bearbeiten 

 

Typ  spezifiziert den Typ dieses Attributes, z.B. Symbol, Boolean oder Number. Es muß 
kein Typ ausgewählt werden. Eingestellt ist dann automatisch der Typ ĂSymbolñ. 

Wert  ist der Wert dieses Attributes. 

Liste  blendet eine Liste ein, um einem Attribut mehrere Werte zuzuordnen: einfach 
einzelne Werte aus der Combobox ĂWerteñ auswªhlen oder dort neu erzeugen und 
mit ĂNeuñ zur Liste hinzuf¿gen. 

Werte  gibt die Möglichkeit, mehrere mögliche Werte für das Attribut vorzugeben, die 
danach in der Combobox ĂWerteñ erscheinen und aus denen dann selektiert werden 
kann.  

 

Nach dem Eintrag eines Wertes wird dieser auf der rechten Seite der Attributliste 
angezeigt. 
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Abb. 17: Werte eines Attributes 

Sind die Attribute einmal definiert, können sie in weiteren Objekten wieder verwendet 
werden. Dies hat den Vorteil, dass sie nicht für jede Objektklasse neu definiert werden 
müssen. Der  konkrete Wertebereich bzw. die Werte müssen allerdings jedes Mal neu 
definiert werden.  

   

Hinweis: 
Die CheckBox ĂSystemñ zeigt systemseitig vordefinierte Attribute mit an, die ebenfalls 
bearbeitet werden können.  

 

Hinweis: 
Sind Klassen ¿ber den Verbinder ĂsubClassOfñ (s. shape-set ĂCLASSñ) bzw. 
Unterklasse/Oberklasse verbunden, werden Attribute mit ihren Werten an die Unterklassen 
vererbt. Weiteres siehe folgender Punkt ĂVerbindungenñ. 

   

 

2.4 Verbindungen zwischen Objekten 

Modellieren Sie nun Beziehungen zwischen Objekten.  

Am einfachsten kann man eine grºÇere Menge von Kanten mit dem Ăautomatischen 
Verbinderñ-Tool ( ) erstellen, das Sie in der Symbolleiste finden. 

  

Mit diesem Tool sind Sie in einem ĂKantenzieh-Modusñ und kºnnen Kanten des ausge-
wählten Shape-Typs einfach durch Mausklick von einem Objekt zum anderen Objekt 
ziehen. In der sich öffnenden Dialogbox können Sie bestehende Verbindungsarten 
auswªhlen oder neue erzeugen. StandardmªÇig sind die Beziehungen ĂOberklasseñ (das 
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zu verbindende Objekt ist die Oberklasse des Startobjekts) und ĂUnterklasseñ (das zu 
verbindende Objekt ist eine Unterklasse des Startobjekts) vorgegeben. 

Einen Beziehungsnamen ändern Sie, indem Sie den Text der Kante ändern (die Kante 
anklicken und die Bezeichnung einfach eintippen).  

Die Kante kann mittels der ĂEntfernenñ-Taste aus der Zeichnung entfernt werden, bleibt 
aber in der Datenbasis bestehen. 

    

Im Klassendiagramm sind zwei Verbindungstypen definiert. 

- ĂsubClassOfñ- Verbinder (ist Unterklasse von) mit der inversen Verbindung (ist 
Oberklasse von) und 

- ĂPropertyñ- Verbinder (Assoziationen, die die Oberklasse für alle anderen Arten von 
Verbindungen darstellen) 

 

Hinweis: 
Die Verknüpfungspunkte(auch ĂKlebepunkteñ genannt) zwischen Kante und Objekt müssen 
in Visio rot dargestellt sein, und können nur an den dafür vorgesehenen Punkten des 
Objektes angelegt werden. Das Ăautomatische Verbinderñ-Tool unterstützt das Verbinden 
von Objekten an den Verknüpfungspunkten.  

2.5 Ober- / Unterklassen 

Zum Herstellen einer Beziehung zwischen zwei Klassen ziehen Sie das Symbol 
ĂsubClassOfñ (Verbinder) aus dem Schablonenfenster auf das Zeichenblatt. 

 

Verbinden Sie die Klassen so, dass die Pfeilspitze auf die Klasse ĂPersonñ zeigt, wie folgt: 

Ziehen Sie die Pfeilspitze an einen ĂVerbindungspunktñ (Kreuz) der Klasse ĂPersonñ. Sie 
werden feststellen, dass der Verbindungspunkt der Klasse in diesem Moment besonders 
durch rote Färbung markiert ist. Das andere Ende der Beziehung wird mit der Klasse 
ĂBenutzerñ verbunden. 

  

Abb. 18: Klassen richtig verbinden 
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ĂBenutzerñ ist nun eine Unterklasse von ĂPersonñ. Sie hat die Attribute der Klasse ĂPersonñ 
geerbt. Sie haben damit ausgedrückt, dass jeder Benutzer eine Person ist und damit, dass 
alles, was Sie über Personen sagen, auch für Benutzer gilt, es sei denn Sie schränken es 
für Benutzer wieder ein. Alle Instanzen von Benutzer oder Experte sind auch eine Person.  

Sie kºnnen nun weitere Attribute der Klasse ĂPersonñ vergeben oder die vererbten Attribute 
ändern.  

Aussagen, die Sie über Benutzer machen, gelten nicht für Personen. Aussagen, die sie 
über Personen machen, gelten aber auch für Benutzer.  

Sinn der objekt-orientierten Modellierung ist es, die Dinge die Sie gemeinsam über 
Benutzer und Personen sagen können, der Oberklasse, also der Person zuzuordnen. 

 

Die eben beschriebene Verbindung zwischen zwei Klassen kann auch über den 
automatischen Verbinder bzw. den Property-Verbinder erfolgen. Wählen Sie dann den 
Verbindungstyp ĂOberklasseñ bzw. ĂUnterklasseñ aus, um eine Vererbungsbeziehung zu 
erzeugen. 

 

Hinweis: 
Verwenden Sie immer nur die Singularform als Objektnamen. Es empfiehlt sich nicht, 
sowohl ĂBank" als auch "Banken" zu modellieren. Eine Klasse ĂBank" beschreibt die Menge 
aller Banken.  

 

 

Abb. 19: Geerbte Eigenschaften einer Klasse  

Vererbte Attribute sind mit einem Ă*ñ gekennzeichnet. Wenn Sie die Werte vererbter Attri-

bute ändern, legt die SemTalk-Objekt-Engine eine lokale Kopie des Attributes an. Diese 



  SemTalk Tutorial 

  

Ò                                                                     support@semtalk.com 26 von 104 

Kopie wird gelöscht, wenn das lokale Attribut gelöscht wird (Löschen). Danach ist das 
Attribut wieder ererbt.  

Wenn Sie jetzt die Instanzen ĂMaxñ und ĂMoritzñ betrachten, werden Sie sehen, dass auch 
diese das Attribut Alter erben. Sie können jetzt auch für die beiden Benutzer ein Alter 
angeben. 

Falls Sie statt des ĂClassñ-Shapes das ĂUML Classñ-Shape verwenden, werden die an der 
Klasse definierten Attribute auch direkt im Shape angezeigt. ¦ber ĂObjektĄMaster 
auswählenñ kºnnen Sie nachtrªglich ein anderes Shape auswªhlen bzw. zwischen 
definierten Shapes für Klassen wechseln. 

 

Abb. 20: UML Shape 

2.6 Assoziationen zwischen Klassen 

Beziehungen zwischen Objekten werden auf der Registerkarte ĂAssoziationenñ angezeigt 
und können dort auch geändert werden. In SemTalk werden Attribute (Eigenschaften) und 

Assoziationen (Beziehungen) zwischen Objekten unterschieden
3
. Eine Eigenschaft ist 

üblicherweise ein Text oder eine Zahl (z.B. Name, Alter usw.), während mit einer Asso-
ziation eine Beziehung zu einem anderen Objekt dargestellt wird (z.B. verwendet).  

 

                                                
3

 In OWL entspricht das Data -Properties für Attribute und Object -Properties für Assoziationen.  
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Abb. 21: Vererbungshierarchie im SemTalk Explorer 

Bitte betrachten Sie jetzt den SemTalk- Explorer. In der Baumstruktur finden Sie den Inhalt 
des Diagrams ĂEigeneKlassenñ (den Namen können wir später ändern) aufgelistet. Unter 
ĂObjekteñ sehen Sie die Vererbungshierarchie. Diese ist eine Sicht darauf, wie die Klassen 
definiert sind und sie zeigt ihre Vererbungsbeziehung (subClassOf, Ăist-einñ, ĂOberklasseñ) 
in einer Baumstruktur. 

Bitte legen Sie eine neue Beziehung mit Hilfe der Schablone ĂPropertyñ (in der Schablone 
ĂCLASSñ) an. Definieren Sie eine neue Assoziation zwischen ĂBenutzerñ und ĂProduktñ. Als 
Namen der Beziehung geben Sie Ăhatñ bzw. "betreut" ein. 

 

  

Abb. 22: Assoziationsnamen 

Wenn Sie eine weitere Assoziation zwischen ĂBenutzerñ und ĂFirmenkundeñ ziehen, sind 
Ăhatñ und "betreut" bereits in der Combobox als Auswahl enthalten. Wenn Sie ĂOberklasseñ 
bzw. ĂUnterklasseñ wählen, wird statt der Assoziation eine Vererbungsbeziehung erzeugt. 
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Abb. 23: Assoziationen zwischen Klassen 

Um die Vererbung von Assoziationen zu sehen, ºffnen Sie die Registerkarte ĂAssozia-
tionenñ (auf dem Klasseneditor) der Klassen ĂExperteñ und ĂProgrammñ. 

Über die Funktion ĂBearbeitenñ im Kontextmen¿ einer markierten Assoziation lassen sich 
wiederum die Eigenschaften der Assoziation selbst ändern. 

 

Hinweis: 
ĂLöschen Modellñ lºscht die Assoziation aus dem (gesamten) Modell. 

Das Lºschen mittels ĂEntfñ- Taste entfernt sie lediglich vom Zeichenblatt. Einzelheiten zu 
ĂEntfernenñ und ĂLºschenñ finden Sie im vorherigen Kapitel.  

Um Kanten zu ziehen, sind Sie nicht an den ĂPropertyñ- Verbinder gebunden. Sie können 
auch das anfangs beschriebene Ăautomatischer Verbinderñ Tool oder andere Visio Ver-
binder (ĂCONNEC_M.VSSñ) benutzen: 
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Abb. 24: Andere Verbinder-Shapes 

2.7 Assoziationen zwischen Instanzen 

Im Instanzendiagramm definiert der Verbinder ĂPropertyñ Beziehungen zwischen Ins-
tanzen. Wenn eine Beziehung hergestellt wurde, öffnet sich ein Dialog, in welchem die-
jenigen Beziehungsklassen angeboten werden, die zwischen den Instanzen erlaubt sind; 
das bedeutet, so wie sie zwischen den Klassen im Klassendiagramm definiert wurden.   

Im Beispiel gibt es im Klassendiagramm zwischen ĂBenutzerñ und ĂProduktñ die Beziehung 
Ăbenutztñ. D.h. im Instanzendiagramm kann diese Beziehung nicht zwischen zwei 
Instanzen von der Klasse Benutzer gezogen werden, sondern nur zwischen Instanzen der 
Klassen ĂBenutzerñ und ĂProduktñ. 

Erstellen Sie jetzt im Instanzen-Diagramm einige neue Instanzen mit Hilfe des ĂInstanceñ- 
Masters. Ziehen Sie den Master auf das Zeichenblatt und bearbeiten dann die Instanzen. 
Geben Sie einen Namen an und wªhlen aus der Auswahlliste im Feld ĂKlasseñ eine Klasse 
für die Instanz aus.  
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Abb. 25: Klasse auswählen 

Fügen Sie nun einige Instanzen verschiedener Klassen ein und probieren Sie welche sich 
mit dem ĂPropertyñ-Verbinder oder dem automatischen Verbinder verbinden lassen und 
welche nicht. 

 

Abb. 26: Assoziationen zwischen Instanzen 

Um eine bestehende Beziehung zwischen zwei Instanzen zu ändern, kann mittels 
Kontextmen¿ der Kante (ĂRelation auswählenñ) eine neue durch das Klassendiagramm 
vorgegebene Beziehung ausgewählt werden. 
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Hinweis:  
Wenn Sie in den Einstellungen des aktuellen Diagramms ĂRelation autom. wªhlenñ 
ausgewählt haben und nur eine Beziehung zwischen den Klassen definiert wurde, wird 
diese Beziehung automatisch zugeordnet. 

 

Sie können Beziehungen grundsätzlich auch ohne grafische Visualisierung herstellen. 
Öffnen Sie dazu den Instanzen- Editor z.B. bei ĂMoritzñ, wählen Sie die Registerkarte 
ĂAssoziationenñ und betªtigen Sie den Button ĂNeuñ. 

Wählen Sie die geeignete Assoziationsklasse und das zu verbindende Objekt.  

Mit dem Button ĂBearbeitenñ auf der Registerkarte ĂAssoziationenñ bzw. mittels Doppelklick 
auf die Assoziation in der Liste kann die Assoziation selbst editiert werden. 

 

 

Assoziationen sind hier Instanzen ihrer (Assoziations-) Klasse.  
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3 Die wichtigsten SemTalk Funktionen 

 

3.1 Verbundene Modelle (externe Objekte) und Namensräume 

Eine besonders wichtige Funktionalität von SemTalk ist die Aufteilung von Modellen. Diese 
Funktionalität ermöglicht eine verteilte Modellierung mit SemTalk. Bei dieser Vorgehens-
weise entwickeln Sie beispielsweise Referenzmodelle, die dann von anderen Modellierern 
in anderen Modellen durch Import und ggf. Replikation genutzt werden können. 

Besonders geeignet für Referenzmodelle sind Klassenmodelle (bspw. Informationsmodelle 
oder Organigramme), die Sie in verschiedenen Anwendungen wieder verwenden und 
weiterentwickeln können.  

 

Das Verbinden und Mischen von SemTalk-Objekten beruht auf zwei unterschiedlichen 
Techniken: 

¶ (Weltweit) eindeutige Namen, die mittels URNs (Uniform Resource Name) als 
Kombination aus Name und Namespace erstellt werden. Derselbe eindeutige Name 
kann in verschiedenen Modellen verwendet werden, meint aber immer dasselbe 
Konzept. Die Inhalte der Modelle können anhand dieser eindeutigen Namen 
gemischt werden. 

¶ Referenzen zwischen Objekten aus verschiedenen Dateien. Ein Objekt mit einer 
externen Referenz hat einen Verweis auf eine Quelle, aus der es zu aktualisieren 
ist. Diese Referenzen beruhen auf festen Pfadnamen. Das bedeutet, dass das 
referenzierte Modell wie eine HTML-Seite weder verschoben noch umbenannt 
werden sollte, damit die Referenz nicht verloren geht. Es bietet sich an, solche 
Referenzmodelle auf dem Inter- oder Extranet abzulegen. 
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Abb. 27: Externes Objekt  

 

 

Voraussetzung für die Verwendung externer Objekte ist, dass ein externes Referenzmodell 
(über DateiĄExternes Modell anzeigen) geladen wurde. Beim Laden eines externen 
Modells wird die XML-Datei des externen Modells benutzt. Die externen Objekte werden im 
Explorer grau dargestellt. Mit Rechts-Klick ĂImportierenñ im Baum oder 
ĂObjektĄImportierenñ kºnnen sie in das aktuelle Modell eingef¿gt werden. ĂHTMLñ ºffnet 
eine ggf. vorhandene HTML-Darstellung des Modells, um es vor dem Import noch einmal 
anzuschauen. 

 

Objekte mit Referenz können nicht umbenannt werden. Die Referenz entfernen Sie, indem 
Sie den Text im Textfeld ñReferenzñ lºschen. Die Klasse ĂBudgetñ in der Abbildung hat als 
URL die Datei, aus der das Objekt gekommen ist.   

Für das Beispiel verwenden Sie am Besten das Demo Modell von unserem Server 
http://www.semtalk.com/pub/tools.xml (über DateiĄExternes Modell anzeigenĄURL und 
dann den Link eingeben) 

 

Als externe Modelle können auch Modelle verwendet werden, die im Arbeitsbereich eines 
Sharepoint Servers liegen. SharePoint Listen selbst können als externe Modelle verwendet 
werden. 

 

Sie können mehrere externe Modelle gleichzeitig verwenden und diese in Ihrer Datei bzw. 
Ihrem Template speichern. Die Modelle werden dann automatisch beim Öffnen des 
Modells mit angezeigt. Um sich mehrere externe Modelle anzeigen zu lassen, benutzen 

http://www.semtalk.com/pub/tools.xml
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Sie den ĂSemtalk Optionenñ-Dialog über das Menü ExtrasĄSemtalk OptionenĄExt. 
Modelle.  

 

 

Abb. 28: Mehre externe Modelle anzeigen 

Objekte aus externen Modellen können einfach durch Drag&Drop eingefügt bzw. 
referenziert werden. Viele SemTalk-Dialoge wie z.B. das Einfügen, Expandieren oder 
Verfeinern bieten externe Objekte automatisch mit an, wenn Sie die Option Ăexterne 
Objekte automatisch anzeigenñ in den Semtalk-Optionen eingestellt haben. 

 

Um externe Objekte zu aktualisieren, benutzen Sie den Menüeintrag 
ObjektĄAktualisieren, um die Werte aus dem externen Modell zu replizieren. 

Das gesamte Diagramm (mit allen externen Objekten) kann über das Hauptmenü 
DiagrammĄAktualisieren aktualisiert werden. 

 

Hinweise: 
Sie können Ihre Modelle durch das Speichern der XML- Dateien auf einem WWW- Server 
veröffentlichen. 

Wenn Referenzen zu externen Modellen erstellt wurden, werden diese durch SemTalk 
repliziert.  

Sie können mittels Referenzen nicht nur auf SemTalk-Modelle, sondern auch direkt auf 
RDF- oder OWL-Dateien verweisen 

Eine detaillierte Diskussion der verteilten Modellierung mit SemTalk finden Sie unter 
http://www.semtalk.com/pub/richard.ernst.pdf  

 

http://www.semtalk.com/pub/richard.ernst.pdf
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3.2 Einfügen vorhandener Objekte  

Sie können vorhandene Objekte in Diagrammen über folgende Optionen einfügen: 
- ĂEinfügen (Model)ñ unter Menü ĂDiagrammñ oder im Kontextmenüeintrag auf dem 

Diagramm-Hintergrund 
- ĂExpandierenñ unter Men¿ ĂObjektñ bei markiertem Objekt 

 

Bitte legen Sie ein neues Klassendiagramm über die Visio-Men¿leiste ĂDiagrammĄNeuñ 
an. Benennen Sie das Diagramm um, z.B. ĂDiagramm 2ñ. 

 

3.2.1 Einfügen Modell 

Um bestehende Klassen in ein neues Diagramm zu übernehmen, klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf das Zeichenblatt und wªhlen aus dem Men¿ den Eintrag ĂEinfügen 
(Model)ñ. Alternativ dazu kºnnen Sie auch ¿ber die SemTalk-Menüleiste gehen:  

ĂDiagrammĄEinfügen (Model)ñ. 

 

 

Abb. 29: ĂEinf¿genñ-Dialog 

 

Option Beschreibung 

Bestehende Standardmäßig enthält die Liste alle Objekte, welche in der aktuellen 
Zeichnung noch nicht angezeigt werden. Mit dem Aktivieren dieser 
Option können jene Objekte noch einmal eingefügt werden. 

Unsichtbare Es werden nur die Objekte angezeigt, die auf keiner Seite dargestellt 
sind. Dieses wird z.B. nach einem Import benötigt. 

Alle Egal ob Schreibgeschützt 

Nicht 
Schreibgeschützt 

Nur Objekte ohne Schreibschutz 
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Schreibgeschützt Nur Objekte mit Schreibschutz 

Extern Extern ermöglicht das Einfügen von Objekten aus einem externen 
Referenz-Modell. Um sich die Objekte eines externen Modells 
anzeigen zu lassen, muss ein Referenz-Modell geladen sein. 

Referenzen 
erzeugen 

Mit dieser Option können Sie einstellen, ob externe Objekte als 
Referenz oder als Kopie eingefügt werden. Im nächsten Kapitel finden 
Sie Informationen über das Verbinden von Modellen! 

Master Master ermºglicht die Auswahl der Darstellung. ĂShapeñ sucht nach 
einem Visio-Master mit dem Namen der Klasse. ĂUMLñ benutzt ein 
UML Klassen-Shape und ĂDefaultñ ist das Standard Oval-Shape. 

Alle gültigen 
Kanten einfügen 

Ist diese Option gewählt, werden alle Kanten sichtbar gemacht, die 
zwischen dem eingefügten Objekt und bereits im Diagramm 
vorhandenen Objekten bestehen. 

 

 

Wªhlen Sie ĂBenutzerñ und bestªtigen Sie ihre Auswahl mit ĂOKñ. 

Das Objekt ĂBenutzerñ finden Sie nach dem Einfügen im Explorer unter zwei Diagrammen.  

3.2.2 Einfügen aus externen Modellen 

 

Beim Einfügen werden die Objekte aus den aktuell geöffneten externen Modellen mit 
angezeigt. 

 

 

Abb. 30: Einfügen mit externen Objekten 

Wenn Sie eine externe Klasse eingefügt haben, erhalten Sie eine lokale Kopie dieser 
Klasse. Falls ĂReferenzen erzeugenñ ausgewªhlt ist, behªlt diese Klasse auch noch eine 
Referenz auf ihren Ursprung. Im ĂBearbeitenñ-Dialog dieser Klasse wird die referenzierte 
Datei (URL) im Feld ĂReferenzñ angezeigt. 
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Mit ObjektĄReferenzieren stellen Sie einen Bezug (Referenz) eines Objekts zu einer 
Klasse mit demselben Namen in einem externen SemTalk Modell her.  

  

3.3  Expandieren 

Beim Expandieren von Modellen werden Diagramme um Objekte, die schon an anderer 
Stelle modelliert sind und mit dem markierten (zu expandierenden) Objekt in Beziehung 
stehen, erweitert. Sie werden in diesem Diagramm also nur sichtbar gemacht.  

Wenn zum Beispiel ĂBenutzerñ eine Beziehung zu ĂProduktñ hat, wird das verbundene 
Objekt ĂProduktñ beim ĂExpandierenñ von ĂBenutzerñ (bei der Auswahl der entsprechenden 
Beziehung im ĂExpandierenñ-Dialog) zum aktiven Diagramm hinzugefügt. Im 
ĂExpandierenñ-Dialog werden alle Informationen (Beziehungen und Objekte) angezeigt, die 
bereits an anderer Stelle hinterlegt wurden. 

 

Option Beschreibung 

Bestehende Standardmäßig enthält die Liste alle Objekte, welche in der aktuellen 
Zeichnung noch nicht angezeigt werden. Mit dem Aktivieren dieser 
Option können jene Objekte noch einmal eingefügt werden. 

Metamodell Blendet auch Systemobjekte ein. 

Alle Mit ĂAlleñ können Sie alle Objekte zugleich auswählen. 

Referenzen 
erzeugen 

Mit dieser Option können Sie einstellen, ob externe Objekte als 
Referenz oder als Kopie eingefügt werden. Im nächsten Kapitel finden 
Sie Informationen über das Verbinden von Modellen! 

Master Master ermºglicht die Auswahl der Darstellung. ĂShapeñ sucht nach 
einem Visio-Master mit dem Namen der Klasse. ĂUMLñ benutzt ein UML 
Klassen-Shape und ĂDefaultñ ist das Standard Oval-Shape. 

Alle gültigen 
Kanten einfügen 

Ist diese Option gewählt, werden alle Kanten sichtbar gemacht, die 
zwischen dem eingefügten Objekte und bereits im Diagramm 
vorhandenen Objekten bestehen. 

 

¦ber das Kontextmen¿ kann der Befehl ĂExpandierenñ der Klasse ĂBenutzerñ ausgef¿hrt 
werden. Die alternative Vorgehensweise wäre ObjektĄExpandieren. 
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Abb. 31: ĂExpandierenñ-Dialog  

 

Wenn Sie die Beziehung Ăbenutztñ auswªhlen, wird neben der Assoziation Ăbenutztñ auch 
die damit verbundene Klasse ĂProduktñ im Diagramm angezeigt.  

 

Benutzer

Produkt

Alter=27

Person

benutzt

erstellt

 

Abb. 32: Expandiertes Objekt 

Hinweis:  
Es werden alle Verbindungen zwischen den eingefügten Objekten angezeigt. Die einge-
fügten Objekte müssen Sie evtl. noch etwas verschieben, damit alle Objekte sichtbar sind 
und Sie eine übersichtlichere Darstellung erhalten. 

 

Falls Sie externe Objekte, wie im Beispiel die Klasse ĂBudget", expandieren, erscheinen 
automatisch die Assoziationen aus dem externen Modell.  Wenn Sie eine solche 
auswählen, wird wiederum eine Kopie des assoziierten Objekts in ihr Modell eingefügt, die 
eine Referenz auf das externe Modell hat. 
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Abb. 33: Geerbte Kanten einfügen 

 Ähnlich wie beim ĂBearbeitenñ-Dialog werden auch beim Expandieren geerbte Kanten mit 
einemĂ*ñ angezeigt. Sie sehen in der Abbildung den ĂExpandierenñ-Dialog von ĂExperteñ 
mit der geerbten Beziehung Ăerstelltñ zum Produkt. (Weil im Modell Personen Produkte 
erstellen). Falls Sie Ăerstelltñ auswªhlen und bestªtigen, wird eine Kante vom Experten zum 
Produkt neu angelegt.   

 

  

3.4 Kommentare 

Um einen Kommentar oder eine Definition eines Objektes anzuzeigen, ziehen Sie das 
ĂCommentñ- Symbol in das Diagramm und verbinden dieses mittels des ĂdefinitionOfñ- oder 
des automatischen Verbinders mit dem gewünschten Objekt. Ist bereits ein Kommentar bei 
dem Objekt eingetragen, so wird er jetzt angezeigt. 

Um den Kommentar zu ªndern, ºffnen Sie den ĂBearbeitenñ-Dialog des Objektes mittels 
Doppelklick auf selbiges oder Sie tippen ihren neuen Kommentar einfach ein, nachdem Sie 
das eingef¿gte ĂCommentñ-Shape markiert haben.  
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Abb. 34: Kommentare 

Nachdem Sie einen neuen Kommentar über das Shape eingegeben und übernommen 
haben, erscheint er auch im ĂBearbeitenñ-Dialog des Objektes. 

 

Hinweis:  
Durch Bearbeiten der ĂdefinitionOfñ Kante kºnnen auch andere Attribute als das 
Kommentarfeld im Kommentarshape angezeigt werden. 

  

3.5 Gehe zu 

 

Mit dem Befehl ĂGehe zuñ im Kontextmen¿ eines Objekts kºnnen Sie zu den anderen 
Visualisierungen des Objekts in anderen Diagrammen navigieren. 

Alternativ gelangen Sie über das Men¿ ĂObjektĄGehe zu" oder über das Kontextmenü im 
SemTalk Explorer zu dieser Funktion. 

Im ĂGehe zuñ-Fenster zeigt die obere Liste alle Diagramme, in denen das Objekt selbst 
vorkommt. Die untere Liste zeigt alle Objekte (und die jeweiligen Diagramme) die eine 
Beziehung zu dem Objekt haben. Mit einfachem Klicken wird das Objekt auf dem 
Diagramm angezeigt. 
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Abb. 35: ĂGehe zuñ- Fenster 

Um zu einem verbundenen Objekt zu navigieren, doppelklicken Sie ein Objekt in der 
unteren Liste. 

Durch das Auswählen der Checkboxen ĂOberkl(assen)ñ, ĂUnterkl(assen)ñ, ĂAssoz(iationen)ñ 
und ĂInstanzenñ auf dem Optionenreiter können die Objekte der unteren Liste gefiltert 
werden.  

Hinweis:  
Für die Prozessmodellierung gibt es noch eine zusätzliche Option ĂObjekte mit Composeñ, 
um zusammengesetzte Objekte (compose- Objekte) zu filtern. 

  

3.6 Suchen 

ĂSuchenñ ist ebenfalls im Kontextmen¿ des Diagramms (Zeichenblatt), im Men¿ unter 

ObjektĄSuchen oder in der Symbolleiste ( ) zu finden. 

Mit der Funktion ĂSuchenñ kºnnen Sie nach Objekten und deren Attributen suchen, die in 
der Objektbasis des Modells enthalten sind, und zu diesen navigieren, falls diese in Dia-
grammen verwendet werden. 
 




























































































































